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Die 23 Sternschnuppen erfreuen sich
weiterhin grosser Beliebtheit. Dank
den grösseren Veranstaltungsorten
Schützi und Stadtkirche finden jeweils
auch alle Zuschauerinnen und Zu-
schauer einen Sitzplatz. Die letzte
Woche brachte ein abwechslungsrei-
ches Programm: Die Schlagertherapie
um Thomas Gansch widmete sich der
Glücksverbreitung durch Singen.
Stefanie Grob forderte das Publikum
Frühfranzösisch. Die Lieder der bei-
den Musiker und Kabarettisten
Bastler und Grautier überraschten mit
humorvollen Wendungen, Gänsehaut
war beim Luzerner Singer-Songwriter
Long Tall Jefferson garantiert und in
Jamils Zauberschule lernten Gross
und Klein Tricks zum Nachmachen.

ab heute, Donnerstag, 13. Dezember:
«Sternschnuppen», täglich um 18.15 Uhr
Schützi, Schützenmattweg 15, Olten
www.23sternschnuppen.ch

23 STERNSCHNUPPEN - DER OLTNER KULTURADVENTSKALENDER

Erfreulicher Publikumsaufmarsch

MATTHIAS KUNZ

Dienstag: Die Schlagertherapie um Thomas Gansch widmete sich der Glücksverbreitung durch Singen. (Bild:  Remo Fröhlicher)

Donnerstag:
Zum Samichlaus
gab es humorvolle
Musik mit über-
raschenden
Wendungen vom 
Duo Bastler und
Grautier.
(Bild:  Dieter Graf)

Sonntag: Chor,
Streichorchester,
1’000 Melodien,
aber nur eine
Person auf der
Bühne: Fatima
Dunn.
(Bild:  Benjamin
Widmer)

Samstag: Der Live-
Cartoonist Jonas
Raeber zeichnete
unter Regie eines
spontan zusam-
mengestellten
Teams von Kindern.
(Bild:  Remo Buess)

Montag: Zauberer
Jamil und die Saxo-
phonistin Nicole
Johänntgen. Jamil
ist ein Zauberer, der
sich auch mal in die
Karten blicken lässt.
(Bild:  Markus Wolf)

Mittwoch: Die
Zürcher Sprach-
akrobatin mit
Berner Dialekt 
Stefanie Grob
forderte das Publi-
kum mit Advents-
zeit, Frühfranzösisch
und Familien-
management.
(Bild:  Dieter Graf)
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